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Infektionsschutz 
„Routine“ 

- Infektionsschutzgesetz (IfSG) 

 

- IfSG § 6: „Arztmeldepflicht“ 

 

- IfSG § 7: „Labormeldepflicht“  
 



„Seuchenfall“ 

- besonders ansteckende Infektionskrankheit 

 

                            und/oder  

 

- besonders  gefährlicher Krankheitserreger 

     

 

  
 



Seuchenalarmplan 
des Landes Brandenburg  

 

 

I. Rechtsgrundlage 

 

II. Organisatorischer Teil 

 

III. Fachlicher Teil  

 

IV. Spezieller Teil 

- Teil  A: Pocken 

- Teil  B: Influenza 

 



Tröpfchen-Übertragung 



Influenza –  

Prävention 

 

 1. Schutzimpfung  

     (wichtigste kosteneffektive Präventionsmaßnahme!) 

 

2. Hygiene  

       (einschließlich „Hustenetikette“) 

 

3. ggf. antivirale Arzneimittel  

       (prä- oder postexpositionell) 

 



Neue Influenza 
(„Schweinegrippe“) 

 

• Neuartiges Influenzavirus (A/H1N1)  

– April 2009 erstmals nachgewiesen 

– kein Immunschutz  in der Bevölkerung 

 

• gut von Mensch zu Mensch übertragbar 

 

 



Neue Influenza 
(„Schweinegrippe“) 

 

•  Wegen der weltweiten Verbreitung des Neuen 

Influenzavirus erklärte die WHO die Neue 

Influenza am 11. Juni 2009 zur weltweiten Seuche 

(Pandemie).  

  

• in den meisten Fällen milder Krankheitsverlauf  

 

 

 

 

 



Neue-Influenza-Pandemie 2009 
Anzahl der Meldungen pro Kalenderwoche (Stand: 30.11.09) ohne agrregiert übermittelte Fälle
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Quelle: Landesgesundheitsamt Brandenburg, 30.11.2009 



Neue-Influenza-Pandemie 2009 
Schwerpunkte  

des Gesundheitsamts  
 

 1. Schutzimpfungen:  

•  Organisation 

•  Durchführung 

 

2. Information der Bevölkerung: 
• Presseartikel / Presseinterviews  

• „Bürgertelefon“ 



Ebola-Fieber 

• seltene schwere Infektionskrankheit 

• virales hämorrhagisches Fieber 

• Krankheitserreger: Ebola-Virus 

• extrem gefährlich: verläuft in 25 - 90 % 

der Fälle tödlich!   

• aber weniger ansteckend als Influenza 



Ebola-Fieber:  

Wie kann man sich anstecken? 

• durch direkten Kontakt mit Blut u. 

anderen Körperflüssigkeiten von 

Erkrankten oder Verstorbenen,  

• nur in Afrika:  

– Kontakt mit Wildtieren (Flughunde) 

– Zubereitung / Verzehr von 

„Buschfleisch“  

 

 

 

 



Ebola-Fieber:  

Wie kann man sich anstecken? 

• Ansteckungsgefahr besteht erst 

nach Auftreten der ersten 

Krankheitszeichen. 

• Ebola-Viren werden NICHT 

über die Luft übertragen!  

 

 

 

 



Ebola-Verdachtsfall 
Aufgaben des Gesundheitsamts  

1.  Absonderung des Pat. anordnen  

(gem. § 30 Abs. 1 IfSG – in einem geeigneten 

Krankenhaus / Behandlungszentrum) 

2. Behandlungszentrum/Sonderisolierstation 

kontaktieren: Zusage für Übernahme des 

Pat.?  

3. RTW-I anfordern (per Amtshilfe-Ersuchen , 

über Regionalleitstelle Lausitz)  

4. Kontaktpersonen-Management  

5. Information anderer beteiligter Stellen  

 

 



Vielen Dank  

für Ihre Aufmerksamkeit!  


